
"Ihr seid so  
  wichtig für uns"
Unsere Lernpaten brauchen Ihre Hilfe!Kontakt

Aktion Hoffnungsland gemeinnützige GmbH
Furtbachstraße 16, 70178 Stuttgart 
Telefon: 0711-96001-40 | Fax: 0711-96001-11
Mail: kontakt@aktion-hoffnungsland.de 

www.aktion-hoffnungsland.de

Die Aktion Hoffnungsland ist eine gemeinnützige 
Gesellschaft des Evangelischen Gemeinschaftsverbands 
Württemberg e.V., die Apis und wird gefördert durch die 
Stiftung für christliche Wertebildung – WERTESTARTER*

Helfen Sie mit
... durch Einzelspenden. 

... durch einen monatlichen Dauerauftrag. 

... durch eine jährliche Spende Ihrer Kirchen-
   gemeinde oder Ihres Hauskreises.

Alle Spenden mit dem Stichwort „Corona-Hilfe“  
werden für diese Projekte verwendet; 
wir stellen gerne Spendenbescheinigungen aus. 

Wer monatlich spendet, hilft jeden Tag!

Aktion Hoffnungsland gemeinnützige GmbH
IBAN: DE72 6005 0101 0405 1663 05
BIC: SOLADEST600 

Homezone mit Lernunterstützung 

Wir begleiten Kinder aus sozial benachteiligten 
Familien und bieten z. B. kostenlose Nachhilfe an. 
Während Corona helfen wir als Nachbarschaftspro-
jekt mit Ehrenamtlichen und Sozialarbeitern direkt 
in den Familien.

HoffnungsHaus mit Notunterkunft 

Das HoffnungsHaus ist ein Rückzugs- 
ort für Prostituierte mitten im Rotlicht-
viertel in Stuttgart.  
Während der Corona-Krise haben wir 
kurzfristig eine Notunterkunft mit Nähprojekt 
für obdachlos gewordene Frauen  eingerichtet. 
Langfristig gesehen kann sich aus dem 
Projekt eine erste Möglichkeit der 
beruflichen Umorientierung entwickeln. 

Musikschule mit Skype-Unterricht

Schon länger bieten wir zum Präsenzunterricht auch 
Instrumentalunterricht per Skype. Nun mussten zwi-
schenzeitlich alle Angebote digital umgesetzt werden. 
Unsere vielen Gruppenkurse für die musikalische Früh-
erziehung und der Veeh-Harfen waren nicht möglich 
und bedeuten auch einen finanziell spürbaren Ausfall. 

Integration mit Sprachcafé digital

Einige der geflüchteten Frauen waren begeistert und sehr 
motiviert beim Sprachcafé in Ofterdingen dabei. Dann kam 
Corona und alles war aus. Jetzt treffen sich alle ein- bis 
zweimal pro Woche per Skype/WhatsApp, besprechen die 
Aufgaben und üben vor allem das Sprechen. Das kommt in 
dieser Zeit der Kontaktsperre sehr zu kurz, da sie nur noch 
in ihrem eigenen Sprachraum Kontakte haben. 

Corona überfordert viele Kinder. Sie sind allein und sich selbst 
überlassen. Unsere Lernpaten helfen direkt bei ihnen zuhause: 
beim Lernen und in allen Lebensfragen. 

Bitte helfen Sie uns, damit wir vielen Kindern helfen können!



            Weil Vertrauen  
 der Anfang von allem ist

Konto-Nr. des Kontoinhabers (10 Stellen, ggf. mit führenden Nullen füllen)Bankleitzahl des KontoinhabersIBAN

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

Betrag: Euro, Cent

Stellen)(8 oder 11nstigtens des Begüinstitutes KreditT-Code) dBIC (SWIF

Stellen)n (max. 34ünstigteAN des BegIB

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Überweisender trägt die Entgelte und Auslagen bei
seinem Kreditinstitut; Begünstigter trägt die übrigen
Entgelte und Auslagen.

Datum, Unterschrift

Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)
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AKTION HOFFNUNGSLAND

Sepa-Überweisung

C O R O N A - H I L F E
Bei einem der Hausbesuche fragte ein Kind: „Wenn es jetzt 12 ist, musst du dann 
beten gehen?“ - „Ich darf beten. Übrigens jederzeit. Die Glocken sind nur eine Erin-
nerung. Und ich muss dafür nirgendwo hingehen, weil ich glaube, dass Gott überall 
ist und zuhört.“ - „Also nicht nur in der Homezone?“ - „Nein, sogar hier.“ 

Sie haben schon am Fenster auf mich gewartet

Stefan Kuhn
Geschäftsführer Aktion Hoffnungsland

Ein Lernpate berichtet: 
„Ich war jetzt mehrfach morgens für 2-3 Stunden 
dort und habe mit den Kindern Schulsachen gemacht. 
Sie waren sehr dankbar und haben am ersten Tag 
schon am Fenster auf mich gewartet und sich mega 
gefreut, danach auch noch ´ne kurze Runde UNO 
zu spielen. Es war schön zu sehen, wie viel es ihnen 
gebracht hat und sie Dinge verstanden haben, wenn 
man die Schulaufgaben kreativ und mit Gegen-
ständen von ihnen daheim erklärt. Ich habe keine 
Ahnung, wie oder was sie an den anderen Tagen 
gemacht haben, da sie die Aufgaben selbst überhaupt  
nicht hinbekommen haben.“

Mehr Infos und ein aktuelles 
Video zur Homezone gibt es auf 
www.homezone-stuttgart.de

Videoclip Homezone

„Könnt ihr uns unterstützen?“
Das fragte uns eine Mama am Telefon, als wir während der Corona-Anfangszeit Kontakt zu den Kindern der 
Homezone, unserer offenen Kinder- und Jugendarbeit, gesucht hatten. Ihre beiden Kinder (Grundschulalter) sind 
den ganzen Tag zuhause und tun sich generell in der Schule schwer. Das wissen wir, weil wir die beiden auch 
sonst in der Schule begleiten. Sie selbst muss den ganzen Tag arbeiten, ist alleinerziehend und spricht nicht gut 
deutsch. Dadurch sind die Kinder allein zuhause und gleichzeitig komplett mit den Schulsachen überfordert. Die 
Chancengleichheit zwischen privilegierten und sozial-benachteiligen Kindern schwindet mit jedem Tag, an dem 
die Schulen nicht wieder ganz geöffnet sind. 

Das war für uns der Anlass, eine Corona-Lernunterstützung aufzubauen. Unter fachlicher Anleitung unserer So-
zialarbeiter helfen einzelne Lernpaten jeweils in einer Familie regelmäßig bei den Schulaufgaben unter Einhal-
tung der Infektionsschutzmaßnahmen. Bereits an mehreren Hoffnungsland-Standorten unterstützen wir damit 
Familien genau dort, wo sie es brauchen.

Corona-Hilfe für das Hoffnungsland
Uns hat die Corona-Krise trotz neuer Möglichkeiten finanziell stark getroffen. Durch ausgefallene Gottes-
dienste und Vorträge sind Spenden weggebrochen. Vielen Dank für Ihre Verbundenheit und Unterstützung in 
dieser Situation.

Helfen Sie mit, dass auch in dieser besonderen Zeit neue Hoffnung wächst!

Wir merken: Wir sind mittendrin, dürfen begleiten 
und unterstützen. Diese Erfahrungen haben uns 
gezeigt: Wir sind auf dem richtigen Weg. Diese 

Familienarbeit wird gebraucht 
und sie wird viele Segensspuren 
hinterlassen.

Markus Baun
Leiter Homezone Stuttgart


